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„Care  for  Integration“  in  NRW:
Erfolgsmodell  „Ausbildung  geflüchteter
Menschen“ wird fortgesetzt

Im Bild: „Care for integration“-Klassen an den APM-Schulstandorten Lippstadt (oben) und Köln

(Fotos: apm GmbH)

 

 

Nach dem erfolgreichen Auftakt geht das Qualifizierungsprojekt „Care for
Integration“  –  Ausbildung  zur  Altenpflegehilfe  mit  integriertem
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Schulabschluss – des Bundesverbandes privater Anbieter sozialer Dienste
(bpa) in die zweite Runde: Mehr als 100 geflüchtete Menschen werden in
neuen  Kursen  überall  in  Nordrhein-Westfalen  fit  für  den  Pflegeberuf
„Altenpflegehilfe“ gemacht.

 

„Durch  die  Altenpflegehelferausbildung  mit  integriertem Hauptschulabschluss
haben  wir  einen  großen  Gewinn  für  alle  geschaffen“,  sagt  der  bpa-
Landesvorsitzende  Christof  Beckmann.  „Geflüchtete  Menschen  erhalten  eine
interessante  berufliche  Perspektive,  Pflegedienste  und  Heime  bekommen  die
Chance, dringend benötigte Pflegehilfskräfte anzustellen, und Pflegebedürftige
und deren Familien können versorgt werden.“ Das Projekt ´Care for Integration´
hatte deshalb in den vergangenen Jahren große Aufmerksamkeit erfahren.

Im neuen Durchgang können Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Flucht- oder
Migrations-hintergrund  nun  erneut  einen  Hauptschulabschluss  und  erste
Berufskenntnisse  in  der  Pflege  erwerben  und  anschließend  direkt  in  die
Ausbildung wechseln. „Dabei ist der Zeitpunkt des Übergangs in die reguläre
Pflegeausbildung  flexibel.  Wer  also  schnell  die  notwendigen  sprachlichen
Fähigkeiten erwirbt, kann weiter zur Altenpflegehilfe-Ausbildung durchstarten“,
erklärt  Projektleiterin  Sina  Yumi  Wagner  vom Pflegeschulträger  apm GmbH.
Anschließend ist sogar eine Weiterqualifizierung zur Fachkraft möglich.



An  den  apm-Pflegeschulen  in  Düsseldorf,  Köln,  Duisburg,  Heinsberg  und
Lippstadt haben in den vergangenen Tagen die ersten Kompetenzzentren zur
Vorbereitung der künftigen Auszubildenden ihre Arbeit aufgenommen. Auch in
Münster und Bielefeld soll das Projekt Care for Integration in Kürze beginnen.
Geflüchtete Menschen und interessierte Ausbildungsbetriebe in der ambulanten
und  stationären  Pflege  erhalten  alle  Informationen  per  E-Mail  unter
bewerbung@apm-nrw.de.
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